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1 Einleitung 

Die vorliegende Publikation ist in Seminaren und Vorlesungen als Handreichung für 

Studierende der Sozialen Arbeit an Universitäten und Hochschulen entstanden, die 

sich mit der Erstellung wissenschaftlicher Arbeiten befassen.1 Das Ziel ist insofern 

nicht, der bereits umfangreichen Literatur zu Standards wissenschaftlichen Arbeitens 

eine weitere Variation hinzuzufügen. Vielmehr geht es darum, Grundlagen zu Heran-

gehensweisen und Darstellungsformen in komprimierter Form zugänglich zu machen 

und mit eigenen Akzenten zu versehen, die sich in der Betreuung zahlreicher Ba-

chelor-, Master- und Hausarbeiten in Sozialer Arbeit und Sozialwirtschaft entwickelt 

haben und die dieser Erfahrung nach von besonderer Bedeutung sind.2 Aus diesem 

Interesse heraus wird eine stichwortartige Darstellung gewählt und auf die durchgän-

gige Verfassung eines zusammenhängenden Textes verzichtet. 

Dabei wird zunächst von folgender Definition ausgegangen: Wissenschaftliches 

Arbeiten bedeutet, 

 sich „auf der Grundlage wissenschaftlicher Erkenntnisse und des Standes der 

wissenschaftlichen Diskussion“ eines Fachgebietes (auch als ‚Stand der Forschung‘ 

bezeichnet) und 

 in der „Auseinandersetzung mit den wissenschaftlichen Auffassungen anderer 

 sich zu einem Thema (...) eigene Gedanken zu machen und 

 diese in einer für andere verständlichen Form“ zu formulieren (SESINK 2012, S. 12; 

Hervorhebungen im Original). 

Diese knappe Definition kann aber auch missverstanden werden – deswegen folgen 

ein paar einordnende Bemerkungen.  

Der Prozess der Erzeugung wissenschaftlichen Wissens ist zu verstehen als ein me-

thodisch reflektierter, systematischer und nachvollziehbarer Prozess, der ausdrücklich 

beschrieben und begründet werden muss. Die Zielgruppe der Produktion wissen-

schaftlichen Wissens ist primär ein Fachpublikum. ‚Verständlich für andere‘ in der 

obigen Definition meint insofern, dass die Ausführungen für fachlich vorgebildete 

Personen nachvollziehbar sein müssen.  

Auch wenn das Verständnis von Wissenschaft und die in ihr zur Anwendung kom-

menden wissenschaftlichen Methoden je nach wissenschaftlicher Disziplin und wis-

senschaftstheoretischem Zugang unterschiedlich sind, gibt es dennoch allgemein 

                                                           
1 Die erste Fassung – 1997 erschienen – wurde von Klaus Grunwald unter Mitarbeit von Johannes Spitta 

verfasst. In den folgenden Auflagen wurde der Text in etlichen Runden vollständig überarbeitet. Die hier 

vorliegende vollständig überarbeitete und ergänzte 12. Auflage wird allein von Klaus Grunwald verantwortet. 

Für Hinweise und Ergänzungsvorschläge dankt dieser insbesondere Robin Bauer, Mareike Patschke und Mike 

Nienhaus. 
2 Rückmeldungen, Veränderungs- und Ergänzungsvorschläge sind erwünscht. Bitte senden Sie diese an die 

Adresse klaus.grunwald@dhbw-stuttgart.de oder Prof. Dr. Klaus Grunwald, Duale Hochschule BW 

Stuttgart, Rotebühlstr. 131, 70197 Stuttgart. 
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anerkannte wissenschaftliche Maßstäbe. Zur Konkretisierung der oben genannten 

Definition werden im Folgenden in aller Kürze einige solcher wissenschaftlichen 

Standards benannt (FRANK 2019, S. 198-203; vgl. auch BOHL 2018, S. 11-13; BIEKER 

2016, S. 46-51; KRUSE 2007, S. 60-63): 3  

 Die Darstellung von Inhalten und ihre Analyse/Bewertung sind zu trennen.  

 Fragestellungen, Aussagen, Quellenauswahl etc. müssen begründet werden.  

 Die Begriffe, mit denen gearbeitet wird, sind zu klären und näher zu bestimmen.  

 Inhalte, die dargestellt und Aussagen, die getroffen werden, sollten gedanklich 

durchgearbeitet und argumentativ verknüpft werden. 

 Dazu bedarf es grundsätzlich der Auseinandersetzung mit bislang getroffenen 

Aussagen und bereits vorliegenden wissenschaftlichen Erkenntnissen.  

 Der Blickwinkel, von dem aus ein Thema bearbeitet wird, sollte reflektiert und 

offengelegt werden.  

Für die vorliegende 12. Auflage wurde der Text vollständig überarbeitet, sprachlich 

geglättet, auf mögliche Missverständnisse durchgesehen und an etlichen Stellen er-

gänzt. Die Grundform der Literaturangabe (siehe Abschnitt 4.3.2.1) wurde heutigen 

Gepflogenheiten in Sozialer Arbeit, Sozialwirtschaft und Erziehungswissenschaft 

angepasst (vgl. BOHL 2018, S. 44-53) und unterscheidet sich damit deutlich von der in 

den bisherigen Auflagen propagierten Grundform. Eingearbeitet wurden Regeln für 

die Zitation und den Nachweis von Rechtsquellen (vor allem in 4.3.2.4) wie auch von 

Internetquellen (vor allem 4.3.3). Eingefügt wurde gleichfalls ein Abschnitt über die 

Verwendung von Tabellen und Grafiken. 

Im Folgenden geht es um 

 die Herangehensweise (Arbeits- und Lerntechniken) (2), 

 Formen der Darbietung und deren Charakteristika (3) sowie um 

 formale Regeln für schriftliche wissenschaftliche Arbeiten (4). 

                                                           
3 In dieser Publikation werden Literaturhinweise mit Klammern im Fließtext platziert, Anmerkungen erfolgen 

in Fußnoten.  


